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Zusammenfassung: 

 

Neue Entdeckungen in Strukturen des Bindegewebes sowie die neue Pathophysiologie des Fettgewebes 

haben die ganze Medizin erheblich beeinflusst. Bindegewebe befindet sich im dynamischen 

Gleichgewicht zwischen Aufbau und Abbau von ihren Strukturen. Verschiedene Abweichungen von 

diesem Gleichgewicht bilden die Grundlagen von unterschiedlichen Erkrankungen – von Akne bis zum 

Krebs, von Hautalterung bis zu Arthritis.  

Lokale gezielte Modulation von speziellen Molekülen (sog. Matrix Metalloproteinasen, die für 

Bindegewebsabbau verantwortlich sind) führt zu einer schnellen Verbesserung des Krankheitsbildes. Die 

erzielten Ergebnisse bleiben allerdings im Wesentlichen phänomenologisch. Eine gezielte 

mikroskopische Steuerung von diesen Prozessen sowie ihre Visualisierung kann zum nächsten 

Durchbruch in der Medizin führen. 
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